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Marcus Voigt über das leise
Erwachen politischer Fantasie

A ls AngelaMerkel zur
Bundeskanzlerin ge-
wählt wurde, war ich

14 Jahre alt. Natürlich gibt es
nochErinnerungen an ihren
hemdsärmeligenVorgänger
Gerhard Schröder, doch ist
mein politischesDenken eng
mit der Amtsinhaberin ver-
knüpft. Ich gebe es zu:Die Fan-
tasie, dass es eine andere Person
auf demRegierungschefsessel
geben könnte, wich in den ver-
gangenen Jahren zusehends.
Doch überraschend kamdie

Meldung, dass spätestens 2021
die Zeit vonAngelaMerkel als
Bundeskanzlerin endet, nicht
mehr.DieGötterdämmerung
hatte sich immer deutlicher an-
gekündigt. Die historischeZä-
sur nahm ich daher –manch
einerwirdmeinen, sinnbildlich
für dieGelassenheitmeinerGe-
neration –mehr oderweniger
achselzuckend hin. Vielleicht
ist derGrund dafür auch die
knapp dreijährigeÜbergangs-
zeit, diewohl noch bleibt, um
die politische Fantasie zu neu-
emLeben erwachen zu lassen.
Ich hoffe, dass dieWiederbe-

lebung derVorstellungskraft
auch dazu führt, dass sichmehr
jungeMenschen für gesell-
schaftspolitischeVisionen be-
geistern.Denn an denen fehlte
es in den bislang 13 Jahren der
Kanzlerschaft AngelaMerkels.

Eine Ära endet
achselzuckend

Evakuierung
von 5.300
Menschen
Zwei Heime und

Teile des Klinikums

Von Peter Cott

Nordhausen. Vor der geplanten
Entschärfung von sechs Bom-
ben müssen rund 5300 Men-
schen evakuiert werden. Das er-
klärte Stadtpressesprecher Lutz
Fischer der TA. Betroffen sind
demnach auch zwei Heime: die
K&S Seniorenresidenz sowie
das DRK Pflegeheim Nordhau-
sen. Das Südharz-Klinikum da-
gegen sei nur zumTeil betroffen.
„Die Gebäudeteile mit frei nach
OstenausgerichtetenFensterflä-
chen werden in rückwärtige Be-
reiche verlegt“, so Fischer.
Laut Stadt wird die Räumung

mindestens bis in die Abend-
stunden andauern. Für Men-
schen, die nirgends unterkom-
men, werden Notunterkünfte
zur Verfügung gestellt. Für Bür-
ger ausOst steht die Schule „Am
Förstemannweg“ in der Ostro-
wer Straße zur Verfügung. Die
Käthe-Kollwitz-Schule in der
Wilhelm-Nebelung-Straße steht
für Evakuierte ausNord bereit.

Leitstelle soll am
Klinikum bleiben
Nordhausen. Die Leitstelle soll
am aktuellen Standort am Süd-
harz-Klinikum verbleiben. Das
fordert OB Kai Buchmann (pl).
Eine andere Lösung sei nicht
sinnvoll, solange aus Erfurt kei-
ne Signale über eine Großleit-
stelle für ganz Nordthüringen
kämen, erläuterte er imStadtrat.
Eine Aufstockung auf der neu
geplanten Feuerwache empfin-
de er als bedenklich, auch was
die Statik des Gebäudes angeht.
Der Landkreis hatte amMontag
plädiert, dieLeitstelle inderFeu-
erwache zu integrieren. (pco)

Kommune will
Turnhalle nicht

Niedergebra. Eine Absage an
die Übernahme der Schulturn-
halle in Niedergebra hat dem
Landkreis jetzt Bürgermeisterin
BurgundeKrummerteilt. Sie ha-
be dies nie angeboten, erklärte
sie im TA-Gespräch. Aus Furcht
vor Kosten, die auf die Gemein-
de zukommen könnten, lehne
sie dies kategorisch ab. Vize-
Landrat Stefan Nüßle hatte sich
Anfang der Woche für solche
Übernahmen stark gemacht,
wolle man bei dem bestehenden
Investitionsstau hiesige Schul-
standorte erhalten.
Die Bestrebungen des Land-

kreises, die sanitärenVerhältnis-
se in der Schulsporthalle zu ver-
bessern, würde die Gemeinde
mit 14.000 Euro unterstützen.
„Diese Summe steht schon seit
mehreren Jahren zur Verfü-
gung“, soKrumm. (pco)
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„Ichmöchte die
Nummer 1 imdeutschen
Männerbereichwerden.“
Boxer RichardMeinecke nach
seinerDeutschenMeisterschaft
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1,2 Millionen Euro für Kirchen
Der evangelische Kirchenkreis Südharz hat für dieses und für kommendes Jahr ein breites Sanierungspaket geschnürt

Von Peter Cott

Südharz. Ilfelds St.-Georg-Ma-
rien-Kirche erstrahlt in neuem
Glanz. Nach fast vier Jahrzehn-
ten läutet es wieder im Klein-
wertherschen Gotteshaus. Und
auch in der Kirche Petersdorf
ließen sich zuletzt stets emsige
Handwerker beobachten: Viel-
fältig sind die Bauprojekte, die
dieses Jahr mit Unterstützung
des Kirchenkreises Südharz an-
gegangen werden. „Und sie be-
schränken sich nicht nur auf
Vorhaben in den Städten“, freut
sich Superintendent Andreas
Schwarze über die vielenVorha-
ben, die sein Kirchenkreis im ge-
samten Landkreis und darüber
hinaus anschieben konnte. „Es
lohnt, sich in jedemGebiet stark
zumachen“, ist er sicher.Dies zu
tun, dafür stehen dem Kirchen-
kreis jährlich 450.000 Euro zur
Verfügung, erläutert der Super-
intendent. Verlaufe alles nach
Plan, rechnet er vor, dann kom-
me man mit Mitteln aus der
Städtebauförderung oder Fi-
nanzspritzen durch das Leader-
Programm gar auf rund 1,2 Mil-
lionen. Bei der St.-Georg-Ma-
rien-Kirche etwa hatte ein Zu-
schuss durch die Kloster-
kammer Hannover geholfen.
„All diese öffentlichen Gelder
unterstreichen die Bedeutung
derKirche“, sagt Schwarze.
Gleichwohl, der Superinten-

dent weiß um die Schwierigkei-
ten, alle Gebäude in guten Zu-
stand zu versetzen. 104 Kirchen
hat er in der Aufsicht: Manmüs-
se also ständig Prioritäten set-
zen. Und ohne das Engagement
in den Ortschaften sei all dies
nicht zu bewältigen, lobt er Ini-
tiativenwiedieKirchbauvereine
in Wülfingerode oder Kletten-
berg.Auch inKleinwerther habe
man für den Glockenguss
20 Jahre „treu gesammelt“. In
Auleben helfe das Dorf mit,
schwärmt Schwarze.
Dass er bei all den Vorhaben

nicht den Überblick verliert,
braucht es übrigens tatkräftige
Unterstützung in der Verwal-
tung. Wie die von Kirchbaurefe-
rentin Brunhilde Stolze. „Sie ist
unsere Schaltstelle und kennt je-
des Projekt bis ins kleinste De-
tail“, lobt er seine Mitarbeiterin.
Fragt man sie nach dem wich-
tigstenProjekt des Jahres, so ver-

weist sie auf dasPfarrhaus inHe-
ringen. „Der Kirchenkreis
nimmt sich regelmäßig einen
Dienstsitz vor und saniert ihn
grundhaft“, erläutert Stolze die
rund 450.000 Euro teure Maß-
nahme. Auch das kommende
VorhabendieserArt kann sie be-
reits verraten: Ab 2019 soll der
Dienstsitz des Pfarrers in Ur-
bach erneuert werden.
Der von Andreas Schwarze

indes wurde bereits im Sommer
modernisiert: Neben der drin-
genden Holzschutz-Arbeiten
wurde an der Superintendentur
zudem eine Solaranlage instal-
liert. „Das hättenwir schon eher
machen sollen“, ärgert sich
Schwarze heute. Wird doch die
gewonnene Energie mit einem
E-Golf alsDienstfahrzeug direkt
genutzt. „Gerade beim Thema
Feinstaub und Energieeffizienz
wollen wir unseren Beitrag leis-
ten. Es ist Zeit, sich als Kirche
auch über solche Themen Ge-
danken zumachen“, skizziert er
Themenfelder, mit denen sich
der Kirchbau der Zukunft oben-
drein beschäftigenwill.

Vandalismus auf dem Vormarsch
Kosten für Reparaturen in Nordhausen liegen schon dieses Jahr bei 79.000 Euro. CDU fordert härtes Durchgreifen

Von Peter Cott

Nordhausen. Der abgeschlage-
ne Kopf einer Büste auf dem Pe-
tersberg, Hakenkreuze auf Hin-
weisschildern zur Gedenkstätte
KZ Mittelbau-Dora oder zer-
störte Bodenleuchten im Stadt-
gebiet, deren Reparatur 18.000
Euro kostet. Es ist ein düsteres
Bild, das Bürgermeisterin Jutta

Krauth (SPD) am Dienstag mit
ihrem Vandalismusbericht
zeichnet. Seit sie im Rathaus sei,
habe sich das Problem deutlich
verschlimmert, erläutert sie.
Zahlen untermauern ihre Ein-
schätzung: Von 70.000 Euro im
Jahr 2017 hätten sich die Schä-
den im laufenden Jahr bereits
auf 79.000Euro gesteigert.
Vor allem beklagt die Bürger-

meisterin eine Zunahme bei
Brandstiftungen und Graffiti-
Schmierereien. Waren bei den
Graffiti im vorigen Jahr noch
7800 Euro Kosten zu beklagen,
so sind es dieses Jahr schon
11.420 Euro. Besonders betrof-
fen, so Krauth, seien hierbei öf-
fentliche Toiletten. Zudem habe
deren Verstopfen durch Randa-
lierer in den beiden Jahren 9.200

Euro gekostet. Teils finde man
daher keinen Betreiber mehr für
die öffentlichenAnlagen.
Der jüngste Schaden, den

Krauth nennt: der beschmierte
Neptunbrunnen. 3500 Euro hat-
te hier dieEntfernungderGraffi-
ti gekostet. „Dabei wurde gleich
der gesamte Brunnen restau-
riert“, berichtet die Bürgermeis-
terin, die an alle Stadträte appel-

liert, Schäden zu melden und
aufmerksamzu sein.Eine solche
Aufmerksamkeit fordert auch
CDU-Fraktionschef Steffen Iff-
land. Er hofft auf stärkere Kont-
rollfahrten durch Ordnungsamt
und Polizei „Hier muss härter
durchgegriffen werden“, sagt Iff-
land,währendKrauthmit einem
Streetworker präventiv vorge-
henmöchte.

Derzeit ist Restauratorin Antje Pohl in der St.-Petri-und-Paul-Kirche von Auleben tätig. Auch werden Innenputzarbeiten im
Chorraumdurchgeführt. . Euro sind hierfür veranschlagt. Foto:Marco Kneise

Eine Auswahl der Kirchbauprojekte  und 
Ort Maßnahme Gesamtkosten

Nordhausen, Kirche Altendorf
Sanierung der nördlichen und
östlichen Außenanlage

. Euro

Mauderode, St. Peter und Paul
Instandsetzung von Turm und
Sakristei

. Euro

Bleicherode, St. Marien
Kirchenschiff- und Mauerwerks-
Sanierung

. Euro

Urbach, Gemeindehaus
Komplexsanierung
des Dienstsitzes

. Euro

Nordhausen, St. Blasii
Restaurierung und Reinigung
der Schuster-Orgel

. Euro

Trebra, St. Nicolai
Substanzsicherung an der Fassade
und im Kirchenraum

. Euro

Görsbach, St. Mauritius
Wiederbespielbarmachung und
Reinigung der Reubke-Orgel

. Euro

Ilfeld, St. Georg-Marien Innenrenovierung . Euro

Münchenlohra, Inspektorhaus
Einbau einer Sanitäranlage und
Küche samt Sanierung

. Euro

Auleben, St. Petri und Paul Innenputzarbeiten im Chorraum . Euro
Mackenrode, St. Petri Dach-Instandsetzung . Euro

Heringen, Gemeindehaus
Komplexsanierung mit
energetischer Ertüchtigung

. Euro

Holbach, St. Bartholomäus
Statische Sicherung und
Gründung

. Euro

Petersdorf, St. Johannis
Fassadensanierung an Turm und
Kirchenschiff

. Euro

Herrmannsacker, St. Mauritius
Wiedereinbau des Fußbodens und
Reparaturen an der Empore

. Euro

Klettenberg, St. Nicolai Mauerwerkssanierung . Euro

Klares Nein
für Live-Stream

Nordhausen.Abermals eineAb-
sage gab es am Dienstag für
einen Antrag der Linken im
Nordhäuser Stadtrat, wonach
dieser per Live-Stream übertra-
gen werden sollte. Damit hatte
die Fraktion der Politikverdros-
senheit entgegenwirken wollen.
Unterstützung gab es nur von
den Grünen: „Das ist eine Mög-
lichkeit für mehr Transparenz“,
befand Fraktionschef Holger
Richter. Uneinheitlich bewerte-
te die SPD denVorschlag, der in
der CDU allgemeine Ablehnung
fand. Aufwand und Nutzen sei-
en bei einem Live-Stream nicht
im Einklang, befand der CDU-
FraktionsvorsitzendeSteffen Iff-
land. Der Antrag scheiterte bei
fünf Ja-Stimmen an dreizehn
Gegenstimmen und fünf Enthal-
tungen. (pco)

Feuerwache nimmt weitere Hürde
Thorsten Schwarz soll nach Stadtratsbeschluss Geschäftsführer der Verkehrsbetriebe werden

Von Peter Cott

Nordhausen. Der Bau einer
neuen Feuerwache in Nordhau-
sen hat am Dienstagabend eine
weitere Hürde genommen. Dass
die Stadt das Feuerwehrtechni-
sche Zentrum in der Zorgestra-
ße 1 in eigener Zuständigkeit
baut, wurde vom Stadtrat mehr-
heitlich beschlossen. Bisher war
es dem Rathaus nicht möglich,
hierfür eigeneKredite aufzuneh-
men. Das ist nun von Landessei-
te aus möglich. Die Stadt wird
13,1 Millionen Euro für das lan-
ge fragliche Vorhaben abfor-
dern. „Das ist seit 2014 erstmals
ein Neukredit für die Stadt“, in-
formierte Kämmerin Steffi We-
ber zufrieden.
Sie war es am Dienstag auch,

die der Stadt einen ausgegliche-
nen Haushalt ohne Bedarfszu-

weisungen für das kommende
Jahr bescheinigte. Dass Nord-
hausen auf das Ende der Haus-
haltskonsolidierung zusteuert,
sei nicht nur den zusätzlichen

Geldern durch die Fusion mit
Buchholz zu verdanken. Auch
steigende Gewerbesteuern und
eine überplanmäßige Gewinn-
ausschüttung, unter anderem
von der StädtischenWohnungs-
baugesellschaft, hätten dazu bei-
getragen. Stefffi Weber zufolge
seien nun Investitionen in die
städtische Infrastruktur und
Schulen für die kommenden
Jahre im städtischen Fokus.
Zudem ebnete der Stadtrat

auf seiner jüngsten Sitzungen
Thorsten Schwarz zumindest
teilweise den Weg zum neuen
Geschäftsführer der Verkehrs-
betriebe Nordhausen. Nun
braucht es für die Personalie
auch noch das Votum im Kreis-
tag. Die Stelle war intern ausge-
schrieben worden, nachdem die
bisherige Geschäftsführerin
Gabriele Schuchardt imMai aus

persönlichen Gründen ihren
Rücktritt zum Jahresende er-
klärt hatte.
Schwarz ist derzeit als Proku-

rist und Betriebsleiter für den
Busverkehr eingesetzt. Seine be-
rufliche Karriere in der Branche
begann allerdings schon 1981
im VEB Kraftverkehr Nordhau-
sen mit einer Lehre als Elektro-
installateur und einer späteren
Meisterprüfung. Nach seiner
Überleitung in die Stadtwerke-
Nordhausen-Gruppe wurde er
Fachkraft für Arbeitssicherheit
und hatte bis 2003 auch Verant-
wortung für den technischenBe-
reichdesVerkehrsbetriebes .Als
Betriebsleiter Busverkehr über-
nahm er zudem ab 2008 wirt-
schaftliche und personelle Ver-
antwortung und arbeitete an
Projekten wie im Arbeitskreis
Nahverkehrsplan.

Thorsten Schwarz soll neuer Ge-
schäftsführer der Verkehrsbe-
triebewerden. Foto: Stadtwerke
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